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BREMISCHE BURGERSCHAFT Drucksache 13
Landtag
13 . Wahlperiode

Kleine Anfrage der Fraktion der FDP vom 14 . April 1994

Stundentafelrevision im Bundesvergleich

Wir fragen den Senat:

1 . Wie haben sich die Stundentafeln in der Sekundarstufe I seit 1970 in der Freien
Hansestadt Bremen , differenziert nach

a ) Hauptschule
b ) Realschule

c) gymnasiale Mittelstufe,

entwickelt?

2 . Wie verlief die entsprechende Entwicklung in den übrigen alten Bundes¬
ländern?

Annelene von Schönfeldt , Welke und Fraktion der FDP

Dazu

Antwort des Senats vom 3 . Mai 1994

Zu 1.

Die Entwicklung der Stundentafeln in der Hauptschule , der Realschule und der
gymnasialen Mittelstufe ergibt sich aus der in der jeweils zeitlichen Entwicklungs¬
folge als Anlage 1 beigefügten Sammlung der Stundentafeln.

Zu den einzelnen Änderungen:
— Orientierungsstufe:

Einführung der Orientierungsstufe zum Schuljahr 1977/78 , die Stundentafel ist
seitdem unverändert geblieben.

— Hauptschule:
— Die 1970 geltende Stundentafel war im Zusammenhang des Lehrplans für

die Hauptschule festgelegt und veröffentlicht.

— Ab Schuljahr 1974/75 wurde Arbeitslehre auch für die 9 . Jahrgangsstufe
verbindlich , die stufenweise Einführung seit dem Schuljahr 1972/73 wurde
damit abgeschlossen.

— Die Änderung von 1979 diente der Fortführung der Lehrplaninhalte der
Orientierungsstufe in den Lehrplänen für die Jahrgangsstufen 7 - 10
(Beschluß der Deputation für Bildung vom 10 . 5 . 1979 — Vorlage Nr . 977 ) .

Veröffentlichung im Bremer Schulblatt einschließlich der zwischenzeitlich
erfolgten Änderungen (Halbgruppenunterricht in Kunst/Musik ) in 1983.

— 1981 erfolgte die Einführung des freiwilligen 10 . Hauptschuljahres.
— 1990 erfolgte die verbindliche Einführung des 10 . Hauptschuljahres.



— Realschule:
— Die 1970 geltende Stundentafel war im Zusammenhang des Lehrplans für

die Realschule festgelegt und veröffentlicht.
— Die Änderung von 1979 diente der Fortführung der Lehrplaninhalte der

Orientierungsstufe in den Lehrplänen für die Jahrgangsstufen 7 - 10
(Beschluß der Deputation für Bildung vom 10 . 5 . 1979 — Vorlage Nr . 977)
Veröffentlichung im Bremer Schulblatt einschließlich der zwischenzeitlich
erfolgten Änderungen (Halbgruppenunterricht in Kunst/Musik ) in 1983

— Gymnasium:
— Die 1970 geltende Stundentafel war im Zusammenhang des Lehrplans für

das Gymnasium festgelegt und veröffentlicht.
— Die Änderung von 1979 diente der Fortführung der Lehrplaninhalte der

Orientierungsstufe in den Lehrplänen für die Jahrgangsstufen 7 - 10
(Beschluß der Deputation für Bildung vom 10 . 5 . 1979 — Vorlage Nr . 977) ;
die Unterscheidung in Zweige (altsprachlich , neusprachlich , mathematisch¬
naturwissenschaftlich ) wurde aufgegeben.
Veröffentlichung im Bremer Schulblatt einschließlich der zwischenzeitlich
erfolgten Änderungen (Halbgruppenunterricht in Kunst/Musik ) in 1983.

— Gesamtschulen:
— 1974 erfolgte erstmals die Festlegung einer einheitlichen Stundentafel für

die Gesamtschulen ; in der davor liegenden Zeit wurde Unterricht nach
standortbezogenen Stundentafeln erteilt , diese Stundentafeln sind nicht
erfaßt . Wegen der abweichenden Strukturen im Schulverbund Lesum galt
für diese Schule zunächst die standortbezogene Stundentafel weiter.

— 1985 bzw . 1987 (Schulverbund ) erfolgte die Angleichung der Stundentafeln
an die Anforderungen der Vereinbarung der Kultusministerkonferenz.

Die aktuellen Stundentafeln gelten mit der Maßgabe , daß die Lehrerstunden
gemäß der Vorlage L40/G221 vom 19 . Februar 1993 für die Sitzung der Deputa¬
tion für Bildung am 26 . Februar 1993 mittlerweile gekürzt wurden.

Zu 2.
Die Antwort zu Frage 2 wird nach weiteren Vorabklärungen erteilt.
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Anlage

Entwicklung der
Stundentafeln im Sekundarbereich I

- 3 -



1973 : Ursprungsfassung als Planungsunterlage

1 .8 . 1977 von der Deputation für Bildung am 18 .6 . 1976
beschlossene Stundentafel (Vorlage Nr . 137)
tritt in Kraft
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C.4 .10.5

Runderlaß

31 - 11 - 30/6
Telefon 361 6772

Schulen im Lande Bremen

Betr . : Stundentafel für die Orientierungsstufe

Für die Orientierungsstufe des Sekundarbereichs I der Schulen im Lande Bremen
gilt ab 1 . August 1977 die folgende Stundentafel:

Fach 5 . Schuljahr 6 . Schuljahr
Deutsch 5

davon 2 in kleinerer
Gruppierung

5
davon 2 in kleinerer

Gruppierung

Englisch 5
davon 2 in kleinerer

Gruppierung

5
davon 2 in kleinerer

Gruppierung
Wolt/I Imu/oltvveii/uinwcii
Bibl . Geschichte

<3O

1
<3O

1

Techn . Werken
Textilarbeit

2
halbe Klassengröße

je Lerngruppe
jedes Fach ein Halbjahr

2
halbe Klassengröße

je Lerngruppe
jedes Fach ein Halbjahr

Mathematik 5
davon 2 in kleinerer

Gruppierung

5
davon 2 in kleinerer

Gruppierung
Naturwissenschaften
Bio./Chem ./Phys.

3
halbe Klassengröße

je Lerngruppe

3
halbe Klassengröße

je Lerngruppe
Kunst
Musik

2
halbe Klassengröße

je Lerngruppe
jedes Fach ein Halbjahr

2
halbe Klassengröße

je Lerngruppe
jedes Fach ein Halbjahr

Sport 3 3

Wahlbereich

Schülerstunden
Lehrerstunden

29
39

29
39

Ausg . 1986/7 1
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1 .4 . 58 Stundentafel für Grund - und Hauptschule
wird mit RV 25/58 bekanntgegeben
Es handelt sich dabei um die einzige Stundentafel der
allgemeinbildenden Schulen , die in dieser Weise
veröffentlicht wurde . Ansonsten wurde die Stundentafel
im Vorspann des Lehrplans abgedruckt.

1 .8 . 1974 neue Stundentafel tritt in Kraft
Arbeitslehre wird ab Schuljahr 1974/75 auch für die 9.
Jahrgangsstufe verbindlich , die stufenweise Einführung
seit dem Schuljahr 1972/73 wird damit abgeschlossen.

1 . 8 .79 Stundentafeln für die Jahrgangsstufen 7 -10 der
Hauptschule , der Realschule , und des Gymnasiums
treten schrittweise in Kraft
(Fortführung der Lehrplaninhalte der Orientierungsstufe in
den Lehrplänen für die Jahrgangsstufen 7 -10 - Beschluß
der Deputation für Bildung vom 10 . 5 . 79 - Vorlage Nr . 977)
Veröffentlichung im Bremer Schulblatt einschließlich der
zwischenzeitlich erfolgten Änderungen 1 in 1983

1 .8 . 81 Einführung des freiwilligen 10 . Hauptschuljahres
einschließlich einer vorläufigen Stundentafel

1 . 8 .90 neue Stundentafel tritt in Kraft
verbindliche Einführung des 10 . Hauptschuljahres

1 ab 1981 in Kunst und Musik 2 Wochenstunden in halber Klassengröße



^ Hboe^ üHtjeH/ff*
die ttabtqembbe fyetneti

1 . 4 . 58RV 25/58 | 200 - 11 -01/0
- 1 200 - 11 -02/0

Tel . Beh . 9 2562
An die Grund - und Hauptsrfiulen der Stadtgemeinde Bremen
Betr . : Stundentafel für Grund - und Hauptschule

hier : Schülerstunden und Lehrerstunden

Im Zusammenhang mit den Lehrer -: und Stunden¬
bedarfsanforderungen bin ich nach der Zahl der
Schüler - und der Lehrerstunden für die einzelnen
Klassenstufen gefragt worden . Ich gebe sie daher
erneut bekannt:

Schülerstunden Lehrerstunden
Klassenstufe Jungen u . Mädchen Jungen Mädchen

gemeinsam Werken bzw. Nadelarbeit
Werkunterr.

1 2 3 4

G 1 20 20
G 2 . 24 24
G 3 24 2 2 28
G 4 26 2. 2 30
G 5 28 2 2 32
G 6 28 2 2 32
H 7 28 2 2 32
H 8 28 2 2 32
H 9 28 2 2 32

Ab Klasse 3 sind künftig für Jungen 2 Wochenstun¬
den für „ Werken " vorgesehen . Dieser Unterricht
heißt ab Klasse 7 „ Werkunterricht " .
In den Schülerstunden unter 2 ist auch die ^ Leibes¬
erziehung " enthalten.
Bei nachgewiesenem zusätzlichen Bedarf infolge von
Teilungen (Jungen und Mädchen ) können zusätzliche
Lehrerstunden beantragt werden.
In den Klassen 5—6 können bei nachgewiesenem
Bedarf 5 , in den Klassen 7—9 3 zusätzliche Lehrer¬
stunden für den Unterricht an Stelle von Englisch
angefordert werden.
BrSBl . 1958 S . 35
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41 2

31 - 11 - 11 / 2
412/1 31 - 12 - 36 1 . 8 . 1974

Telefon 361 64 06

Hauptschulen im Lande Bremen

Betr . : Lehrpläne für die HaupUchule
hier : 1 . Stundentafel

2 . Arbeltslehre

1 . Die auf den Seiten 5 und 6 des Lehrplan3 für die Hauptschule im Lande
Bremen abgedruckte Stundentafel tritt am 1 . August 1974 außer Kraft.

2 . Gleichzeitig tritt die unter Nummer 3 aufgeführte Stundentafel sowie der
Lehrplan Arbeitslehre für die Hauptschule , Ausgabe Juni 1974 , in Kraft.

Damit wird Im Schuljahr 1974/75 das Fach Arbeitslehre auch für die
9 . Klasse der Hauptschule verbindliches Unterrichtsfach und die im Schuljahr
1972/73 begonnene stufenweise Einführung der Arbeitslehre in der Haupt¬
schule abgeschlossen.

3 . Stundentafel für die Hauptschule:

Fach 7 . Klasse 8 . Klasse 9 . Klasse

Deutsch 4 4 4

Englisch 3 3 2

Gegenwartskunde
Geschichte , Erdkunde,
Politik

4 . 4 4

Arbeitslehre 2 2 2

Technisches Werken
halbe Klaaaen-

2 große je .
Lerngrupp«

halbe Klassen-
2 gröBe Je

Lerngrupp« halbe Klassen-
aröfle je
Lerngrupp«

4 jeder Schüler
halbjährig ein
Schwerpunkt-
fach nadi Wahl

Hauswirtschaft halbe Klasaan-
gröBe Je

2 Lerngruppe
Jedes Fach
• in Halbjahr

halbe Klataert-
größeje

2 Lerngruppe
jedes Fach
• in HalbjahrTextilarbeit

Mathematik - ■ 4 4 4

Ausg . 1975/1 1
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41 2

Fach 7 . Kinase 8 . Klasse 9 . Klass i

Physik • r
■ " 2

2
3

- ;----- ,
Chemie '< 2 Bin Halbjahr

t .■ . . 1
Biologie ■V- V.

2 n ~ 1—Ualklaka2 Sin Halbjahr 2 ;

Kunst
;_ -- x — , , . i \ 0 natfi Wahl

« . da «: Schüler « .
*. " *«•* * . #>
7> .. , • .

, nach Wahl 2 nach WVl ! , ••

Musik . • C

' das Scholen» das Schi !«»r»

r

; Li .. 1 >
Sport . . „,,.

*.
f . J - . >' ,

. , >;
- 3 . ■ V 3• ■ • # ■

• 3

. . « ' .
■
'%■/ « ' • ; t,OikKayskn Artn/ ^ l^ f « 'DiDI (SCn9 viOSCnlCnie .

•w* ■«• . .
' ■-

•■• .'•" *. • ' * "■ >

5J *,
Wahlfach (freiwillig)

—
:
- rr" r ' '■ 2 •• • •• 2 '

•J* '-; u
Schülerstunden 31 (32) i

"
30 (32) SO (L2) i

.. ." ' .Lehrerstundert
m . —■- ■, ,. *V.

>•■ &6
; • »

i Vß 1

36 " 3S

Anmerkungen:
* . » •* '■

Technisches Werken/riausStflrtecfHÄ . .
" ■

In beiden Fachern sind die Klassen so zu teilen , daB in jede ; Grippe
Jungen und Mädchen gemeinsam arbeiten . Sofern ungünstige personelle
oder sächliche Verhältnisse es erzwingen , sind folgende Alterna iven
zulässig : Jungen wie Mädchen können wahrweise am Technischen V/ürken
oder an der Hauswirtschaft teilnehmen . Jeder Schüler erhält also zwei
Wocherrarunden In einem der beiden Fächer und nlchrvler Wochentagen
in beiden . .

'

' ' ■ *
. : ' * ■ * . ..

■Freiwilliges Wahlfach : .'
' ,

Das freiwillige Wahlfach Ist im 7. Schuljahr als zweistündige V
'eruv iükjr .g

vierzehntäglich anzubieten oder wöchentlich , wenn beim Technisch an \YWken
und der Hauswirtschaft die Alternative gewählt wurde . . .
Im freiwilligen Wahlfach sollen den Mädchen Aufgabenstellungen aus Jarr,
Textilen Gestalten angeboten werden.

Ausj . ä -1
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41 2

Runderlaß

31412/1 Telefon 36167 72

Schulen im Sekundarbereich I im Lande Bremen

Betr . : Stundentafeln für die Hauptschule , die Realschule und das Gymnasium
In den Jahrgangsstufen 7 bis 10

1. Nachfolgend veröffentliche ich die mit Wirkung vom 1. August 1979 erlassenen
Stundentafeln für die Hauptschule (Jahrgangsstufe 7 bis 9) , die Realschule
(Jahrgangsstufe 7 bis 10) und das Gymnasium (Jahrgangsstufe 7 bis 10) mit
den in der Zwischenzeit im Einvernehmen mit der Deputation für Bildung be¬
schlossenen Änderungen.

2 . Der Runderlaß vom 1 . August 1974 wird aufgehoben.

3 Anlagen

Ausg. 1983/4 1



41 2

Anlage 1
HAUPTSCHULE 7 - 9

Fachbereich/Fach_ 7 Jahr gangsstufe 8 .Jahrgangsstufe 9 Jahrgangsstufe
EIGEN -/FREMDSPRACHE
Deutsch 4 4 4 4 4 4

Engtisch 4 5
davon 1 in halber
KlassengröBe

GESELLSCHAFT/POLITIK
Welt/Umwelt
(Erdkunde . Geschichte , Gemein¬
schaftskunde , Arbeitslehre)

5 5 4 4

--
5 ' - 5

Biblische Geschichte ') 1 1
i nnflT / tc ^ uuiv iARBEIT / TECHNIK/
WIRTSCHAFT ' )
Arbeitslehre -Hauswirtschaft

3 6
in halber
KlassengröBe

6 6

Arbeitslenre-
Technisches Werken

4
ein Halbjahr

4
ein Halbjahr

Arbeitslehre -Textilarbeit 4
ein Halbjahr

4
ein Halbjahr

KÜNSTE/SPORT
Kunst

Musik

2 4 1
in halber Klassen¬
gröBe jedes Fach
ein Halbjahr

2 4
in halber Klassen¬
gröBe jedes Fach
ein Halbjahr

2 4
in halber Klassen¬
gröBe jedes Fach
ein Halbjahr

Sport 3 3 - 3 3 3 3
MATHEMATIK/
NATURWISSENSCHAFTEN
Mathematik 4 4 4 4 4 4
Naturwissenschaften
- Chemie
- Physik

5
2

in halber Klassen¬
gröBe jedes Fach
ein Halbjahr

6
2

in halber Klassen¬
gröBe jedes Fach i
ein Halbjahr

6
2

in halber Klassen¬
gröBe jedes Fach
ein Halbjahr

- Biologie 1 ' ) 2 1 ' )
in halber
KlassengröBe

Wahlpflicht - u. Wahlbereich :>)
- Eigen -/Fremdsprache
- Gesellschaft/Politik
- Mathematik/

Naturwissenschaften
t Künste/Sport
- Arbeit/Technik/Wirtschaft
- Religionskunde

- (2)

2

4 (2)

8

4 (2)

7

Schülerstunden
Lehrerstunden

29 (31)
39

29 (31)
39

29 (31)
39

' ) In einer Halojahresepoche mit zwei Wochenstunden
!) Im Lernbereich Arbeit/Technik/Wirtschaft werden in der 8 . und 9 . Jahrgangsstufe von den vier Schüler¬

stunden zwei in halber KlassengröBe erteilt . Zwei Stunden entfallen auf den Teilbereich Arfceitslehre.
ij Der Wahlpflichtbereich beginnt in der 8. Jahrgangsstufe . Das Grundfach ist Englisch . Es kann nur auf¬

grund einer schriftlichen Erklärung der Erziehungsberechtigten am Ende der 7. Jahrgangsstufe abge¬
wählt werden . Schüler , die in der 8 . und 9 . Jahrgangsstufe nicht am Englischunterricht teilnehmen,
müssen im Umfang von vier Wochenstunden eine oder mehrere Wahlpflichtfächer aus dem Angebot
der Schule wählen.

Ausg . 1983/4
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RunderlaB

41 2

412/4
31

Telefon 36164 06
17. 3 . 1983

Schulen im Sekundarbereich I im Lande Bremen

Betr . : Stundentafel für das freiwillige 10 . Hauptschuljahr

Nachfolgend veröffentliche ich die seit dem 1. August 1981 geltende vorläufige
Stundentafel für das freiwillige 10. Hauptschuljahr.

Fach

Werkstattarbeit 5 in halber Klassengröße

Arbeitslehre
Welt/Umwelt

Naturwissenschaften
- Biologie/Gesundheitslehre
- Physik/Chemie

Deutsch

Mathematik

Sport

Wahlpflichtfächer
- Englisch

- Kunst
- Musik

Wahlbereich

Wöchentliche Schülerpflichtstunden
Wahlstunden

27
2

in halber Klassengröße
je Fächergruppe ein Schul¬
halbjahr

ersatzweise Deutsch und/oder
Mathematik

ersatzweise Technisches Zeichnen

Ausg . 1983/8
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41 2

Runderlaß

412/01 Telefon 3616772 23. 2 . 1990

Schulen im Lande Bremen

Betr. : Stundentafeln im Sekundarbereich I
hier : Neue Stundentafel für die Hauptschule

Hiermit erlasse ich die als Anlage beigefügte Stundentafel für die Jahrgangsstufen
7 bis 10 der Hauptschule.
Diese Stundentafel wird , mit der 7. Jahrgangsstufe am 1 . August 1990 beginnend,
jahrgangsweise in Kraft gesetzt
Zu den jeweils gleichen Terminen werden die geltende Stundentafel für die Haupt¬
schule (BrSBI . 412/1 und 412/1 - 1) und die Stundentafel für das freiwillige 10 . Haupt¬
schuljahr (BrSBI . 412/4) für die jeweiligen Jahrgangsstufen aufgehoben.
Die Stundentafel für das freiwillige10 . Hauptschuljahr gilt fürdie 10. Jahrgangsstufe
bis zu dem Zeitpunkt, an dem die neue Stundentafel für diese Jahrgangsstufe in Kraft
tritt
Das Fach Ethik wird noch nicht eingeführt Dies geschieht nach Beratung und
Beschlußfassung in der Deputation für Bildung zu einem späteren Zeitpunkt
Die Fächer Arbeitslehre und Naturwissenschaften können bisauf weiteres noch von
mehreren Fachlehrern erteilt werden , die ihre Leistungsbeurteilungen in eine
gemeinsame Zeugnisnote einbringen.

Eräuterungen:
Der Erlaß dieser Stundentafel ist eineTeilmaßnahme in einem umfangreichen Umge¬
staltungsprozeß , der sich über einen längeren Zeitraum erstrecken wird . Angestrebt
wird damit nicht nur die Weiterentwicklung der Hauptschule , sondern des gesamten
Sekundarbereichs I. In die Reihe dieser Maßnahmen gehören veränderte Konzeptio¬
nen für einzelne Fachbereiche , wie z. B. die Arbeitslehre , die Überarbeitung beste¬
hender Lehrpläne , die Anpassung des Fachraumbestandes und der Lehr- und Lern¬
mittel an veränderte Lerninhalte und Maßnahmen der Lehrerfortbildung.
In dieser Stundentafel wird das Prinzipder Fächerkonzentration weitergeführt Damit
soll der Aufsplitterung des Unterrichts in zu viele Einzelfächer entgegengewirkt und
das Lernen in größeren Zusammenhängen und an Projekten begünstigt werden.
Die Stundentafel weist Lehrerstunden für Klassenteilungen in einer Gesamtmenge
aus . Unterricht in halber Klassengröße wird nicht mehr für bestimmte Fächer ver¬
bindlich vorgeschrieben . Nach den Bestimmungen des Schulverwaltungsgesetzes
können die Schulen eigene Regelungen treffen und damit auf unterschiedliche
Klassengrößen und Lernsituationen flexibel eingehen.

Bitte wenden!

Ausg . 1990/8 03
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2. Über die Lehrerstunden für Unterricht in halber Klassengröße hat die Schule

nach pädagogischen Erfordernissen zu verfügen . Diese Stunden dürfen
nicht für andere Zwecke verwendet werden.

3 . In den Fächern Arbeitslehre , Bibl . Geschichte , Ethik, Kunst , Musik und Sport
können schulgattungsübergreifende Lerngruppen gebildet werden . Dabei
können Lehrplanthemen und ergänzende Unterrichtsinhalte zg einem Kurs¬
system ausgestaltet werden , das die Wahl bestimmter Themen durch die
Schüler/innen , gleichzeitig aber auch die Bearbeitung der verbindlichen
Lerninhalte durch alle Schüler/innen gewährleistet

Fachbezogene Erläuterungen
Welt und Umwelt Das Fach umfaßt geschichtliche , erdkundliche und gemein¬

schaftskundliche Lernhinhalte.
Nach Artikel 32 der Bremischen Landesverfassung können
die Erziehungsberechtigten bzw. die religionsmündigen
Schüler/innen über dieTeilnahme am Biblischen Geschichts - .
Unterricht entscheiden . Entsprechend dieser Entscheidung
nimmt die Schülerin / der Schüler an einem der beiden Fächer
teil.
Das Fach Arbeitslehre ist als Lernfeld mit den Gegenstands¬
bereichen Technik , Wirtschaft, Haushalt und Beruf zu verste¬
hen . In der 9 . Jahrgangsstufe wirdWerkstattarbeit in verschie¬
denen Berufsfeldern an beruflichen Schulen durchgeführt
Dafürsind zusätzlich je 5 Stunden für Berufschullehrer/innen
und für Lehrmeister/innen ausgewiesen.

Naturwisssen - Das Fach der Naturwissenschaften umfaßt Lerninhalte der
schatten Fächer Biologie, Physik und Chemie.
Wahlbereich Im Wahlbereich werden schulgattungsübergreifend in der

Regel Lerninhalte angeboten , die nicht im Rahmen des Pflicht¬
unterrichts vorgesehen sind . Die Angebote im Wahlbereich
können als Wahlfächer oder als Arbeitsgemeinschaften ein¬
gerichtetwerden . Wegen der Unterschiede bei der Benotung
und der Bedeutung für die Versetzungsentscheidung muß die
jeweilige Form des Angebots vor Beginn eindeutig festgelegt
sein.

Bibl . Geschichte
Ethik

Arbeitslehre

Ausg . 1990/8 05
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Anlage

Stundentafeln für den Sekundarbereich I
Hauptschule

Pflichtfächer '»
Wahlbereich

7 . Jahr¬
gangsstufe

_ i

8 . Jahr¬
gangsstufe

9 . Jahr¬
gangsstufe

10. Jahr-
r"*r \ n r\ tffcvfl>#4fegangsstute

1 . Pflichtfächer

Deutsch 4 4 4 4 4 4 4 4"T *T

Englisch 3 3 3 3 3 3 3 3o o

Welt und Umwelt 3 3 3 3 4 4 4 4*T *T

Bibl . Geschichte 2> 1 1 1 1

Arbeitslehre 4 4 5 5 5 10 5 5

Naturwissenschaften 3 3 3 3 3 3 3 3

Mathematik 4 4 4 4 4 4 3 3

Kunst 2 2 2 2 1 1 2 2

Musik1*1vi o 1r\ piL oL- 2 2 2 2 1

Sport 3 3 3 3 3 3 * t3 \3

2 . Wahlbereich 2 2 2 2 2 2 > 2

Lehrerstunden für
Unterricht in halber
Klassengröße 8 8 4 8

Schüler - , Lehrerstunden,
Lehrmeisterstunden

29 (2) 39 29 (2) 39 29 (2)$ 40
5

2 9 (2) 39

1 ) Die Schulaufsicht kann zeitlichbefristete Kürzungen festsetzen , wenn die räumli¬
chen und personellen Gegebenheiten dies erfordern.

2) Schülerinnen und Schüler , die nicht teilnehmen , müssen am Fach Ethik teil¬
nehmen.

Erläuterungen zur Stundentafel für die Hauptschule:
I. Allgemeine Erläuterungen

1 . Die in dieser Stundentafel ausgewiesenen Fächer bzw. Fachbereiche sind im
Sinne der Zeugnis - und Versetzungsordnung als ein Fach zu bewerten.

04 Ausg . 1990/8

- 16 -



traditionell : Lehrplan Realschule 'Bremen weist Stundentafel aus

1 . 8 .79 Stundentafeln für die Jahrgangsstufen 7 -10 der
Hauptschule , der Realschule , und des Gymnasiums
treten schrittweise in Kraft
(Fortführung der Lehrplaninhalte der Orientierungsstufe in
den Lehrplänen für die Jahrgangsstufen 7 -10 - Beschluß
der Deputation für Bildung vom 10 . 5 . 79 - Vorlage Nr . 977)
Veröffentlichung im Bremer Schulblatt einschließlich der
zwischenzeitlich erfolgten Änderungen 2 in 1983

ab 1981 in Kunst und Musik 2 Wochenstunden in halber Klassengröße

- 17 -



Stundentafel
j & 1 fe j ■

Klassens 8 10

Kulturkund1icher Unterricht:
Deutsch , Geschichte , Erdkunde,
Gemeinschaftskunde , Biblische
Geschichte und Religionskunde

10 9

Mathem . - naturv ; . Unterricht:
Rechnen , Algebra , Geometrie,
Physik , Chemie , Biologie

8

Fremdsprachlicher Unterricht : Englisch 4

Musischer Unterricht ? 5
Bildnerisches Gestalten , Musik,
"V/erken . Nadelarbeit

4 4 4

5 4 3

beibeserzie hung 3 3

Verbindliche Stunden 29 29 29 29

'v/ateifreie Stunden 5 5

Höchststund e nz ahl 34 34 34 34



- 2 -

Bemerkungen zur Stundentafel

Der Lehrplan geht in seiner Stoffverteilung davon aus , daß
irr: kulturkundlichen und mathem . - naturw= Unterricht im al nX —

gemeinen für die Fächer folgende \7ochenstunden zur Ve r fügung
£ "c enen;

Klassen: *-j( R 9 1 0

Zeutsch 4 4 4 4
Gesehichte 2 2 0C 2
Erdkunde 2. 2 2 2
G eir.e ins c haf t skund e 1 1 1 1

Biblische Geschichte
und Religionskunde 1 1

Rechnen , Algebra , Geometrie 5 . 5 4 4
Physik 2 2 2
.Chemie 2 2
Biologie 2 1 1 1

Jede Schule entscheidet für sich , wie die Stunden der einzelne :'';
Gruppen innerhalb des Jahres verteilt werden . Es muß nur die
Zahl der aus dem Plan sich ergebenden Jahreswochenstunden für
.jedes Fach eingehalten v/erden«

Stunden der musischen Gruppe in andere Gruppen zu . übertragen
ist nicht statthaft.

y/o aus äußeren Gründen die dritte Turnstunde nicht erteilt
werden kann , ist sie im musischen Bereich , nicht für andere
Fächer anzusetzen,

Es ist wünschenswert , verwandte Fächer eng miteinander zu
verbinden und da , wo die Voraussetzungen vorhanden sind,
d .U Fächer einer Gruppe von einem Lehrer erteilen zu lassen.

- 19 -
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Da im 8 . und 9 - Schuljahr viele Schüler den Konfirmanden¬
unterricht besuchen , wird Biblische Geschichte bzw . Religions¬
kunde nur in den Klassen 7 und 10 erteilt.

Die zweite Fremdsprache ist wahlfrei . Für sie sind 4 .Wochen¬
stunden anzusetzen.

In Klasse 7 und 8 nehmen alle Jungen am Werken und alle Mädchen
an der Nadelarbeit teil ; ab Klasse 9 sind Werken und Nadelarbeit
Wahlfächer.

Physik beginnt im 8 . Schuljahr , Chemie im 9 . Schuljahr.

Hauswirtschaftlicher Unterricht ist im 9 . und 10 . Schuljahr
Wahlfach.

29 Stunden Unterricht in der Woche sind für jeden Schüler ver¬
bindlich . Mit Wahlfächern darf kein Schüler mehr als 34 Wochen¬
stunden haben.

- 20 - -4-



Fachbereich/Fach

41 2
REALSCHULE 7 - 10 Anlage 2

7 . Jahrgangsstufe 8 . Jahrgangsstufe 9 . Jahrgangsstufe 10 . Jahrgangsstufe
r*i r*fci ir n̂nirM ^ nn t\ ■■»—EIGEN - /FREMDSPRACHE
Deutsch 4 4 4 4 4 4 4 4
Englisch 4 4 4 4 4 4 3 3
GESELLSCHAFT/POLITIK
Erdkunde 2 2 2 2 2 2
Geschichte 2 2 2 2 2 2 2 2
fipmptn tirhaff9ktinripv_*̂ iiiQiiiowiidiioitunuc 9 94i <i 9 OZ
Biblische Geschichte ") 1 1 -
ARBEIT/TECHNIK/
WIRTSCHAFT
A. n 1» 1n U. / AI \Aroeitslehre (AL) 2 2
AL-Technisches Werken 2 2

in halber
Klassengröße
ein Halbjahr

—

AL-Textilarbeit 2 2
in halber
Klassengröße
ein Halbjahr

KÜNSTE/SPORT
Kunst
Musik

2 4
in halber
Klassengröße
jedes Fach
ein Halbjahr

2 4
in halber
Klassengröße
jedes Fach,
ein Halbjahr

2 4
in halhprIII i laiu ^ i
Klassengröße
jedes Fach
ein Halbjahr

2 4
in hnthprIII l lalUcl
Klassengröße
jedes Fach
ein Halbjahr

Sport 3 3 3 3 3 3 3 3
MATHEMATIK/NATUR¬
WISSENSCHAFTEN
Mathematik 4 4 4 4 4 4 4 4
Naturwissenschaften A4 4 5 6
- Chemie 2

in halber
Klassengröße

i i« iu :« U-ein Halbjahr

2 2

- Physik 2
in halber
Klassengröße
ein Halbjahr

2 2

- Biologie 2 2
davon 1
in halber
Klassengröße

2

Wahlpflicht - und
Wahlbereich ' )
- Eigensprache/

Fremdsprache
- Gesellschaft/Politik
- Mathematik/

Naturwissenschaften
- Künste/Sport
- Arbeit/Technik/

Wirtschaft
- Religionskunde

4 ( 2)

6

4 (2)

7

4 (2)

6

4 ( 2)

6

Schülerstunden
Lehrerstunden

30 ( 32)
36

29 (31)
36

31 (32)
36

32 (34)
36

' ) in einer Halbjahresepoche mit zwei Wochenstunden
' ) Der Wahlpflichtbereich umfaßt in allen Jahrgangsstufen vier Wochenstunden.

Der Wahlbereich umfaßt in allen Jahrgangsstufen zwei Wochenstunden.
Spanisch und Französisch werden vierstündig erteilt . Eine Abwahl ist am Ende jedes Schuljahres möglich.
Alle anderen Fächer werden in der Regel zweistündig erteilt . Abgesehen von den 2 . Fremdsprachen
werden besondere Themenstellungen angeboten . Sie sollen den Pflichtbereich sinnvoll ergänzen und
die Fachbereiche Künste/Sport und Arbeit/Technik/Wirtschaft berücksichtigen.
Lerngruppen können klassenübergreifend , bei entsprechenden Aufgabenstellungen auch schul-
gattungsübergreifend gebildet werden.

Ausg . 1983/4 3

o&
4 <5 - M/
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Mai 1968 Stundentafel für das altsprachliche Gymnasium
( Lehrplan)

Mai 1968 Stundentafel für das wirtschaftswissenschaftliche
Gymnasium
( Lehrplan)

Februar 1970 Stundentafel für das mathematisch¬
naturwissenschaftliche und neusprachliche
Gymnasium (Lehrplan)

1 . 8 .79 Stundentafeln für die Jahrgangsstufen 7-10 der
Hauptschule , der Realschule , und des Gymnasiums
treten schrittweise in Kraft
(Fortführung der Lehrplaninhalte der Orientierungsstufe in
den Lehrplänen für die Jahrgangsstufen 7-10 - Beschluß
der Deputation für Bildung vom 10 . 5 . 79 - Vorlage Nr . 977)
Veröffentlichung im Bremer Schulblatt einschließlich der
zwischenzeitlich erfolgten Änderungen 3 in 1983

ab 1981 in Kunst und Musik 2 Wochenstunden in halber Klassengröße

- 22 -



- 9 - Februar _ 1932

Stundentafeln für die Gymnasien im Lande Ereinen

1 . mathematisch -naturwissenschaftliche " und neusprachliches
Gymnasium

Klassen 5 6 7
—

(SV-/
) 9 lo 11

m n
12
m n

13
m h;

Deutsch 5 5 4 ' 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Gemeinschaftskunde 1 l 1 1 1 1 1 1 4 4 4 4
Geschichte
Erdkunde

-
2

-
2 ro

ro 2
2

2 2
2

2 2
2 2

- - ■- -

Biblische Geschichte 2 2 1
Religionskunde M - - - 1 1 1 1 1 1

Englisch 5 4 4 4 4 3 3 3 3
'

4 3 4
2 . Fremdsprache 4 4 4 3 .- 4 - 4 - 4
Mathematik ii4 5 4 • )t4 1,4 lt4 ' Jt -74 3 Ji -z4 3 Ii -2.4 3
Physik - 1 2 • 2 2 2 2 - 2 -
Chemie - - - 2 1 2 2 - - . - -

Biologie 2 2 *2 c ; 2 2 1 - ;

naturwissenschaft¬
liche Übungen- — 2

r

T1 s-\2 - r\2 - O2 -
naturwissenschaftliches
Wahl - Pflichtfach:

. . _ / \Chemie oder Biologie ( m ) .
•»3 - -23 -

Physik ^ Chemie oder
Biologie ( n) - - - -■ - - - 3 - 3
Musik 2 2 2 1 1 1 1 1 "

Kunsterziehung 2 2 1 1 2 2' 1 1
Werken/Nadelarbeit 2 2 1 2 _ _

musisches Wahl-
Pflichtfach ; . Musik
oder Kunsterziehung 2 2 2 2

Leibeserziehung 3 3 3 . 3 3 , 3 3 3 3 3 3 3

Verbindliche Stunden J>o 3o 31 31 31 31 2929 2828 23 " 28
Wahlfreie Stunden 2 2 3 3 3 3 5 5 6 6 6 6
HöchstStundenzahl 32 32 34 34 34 -zii j,k y .i 34 34

- 23 -
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2 . Altsprachliches Gymnasium

Klassen 56789

Mai 1968

10 II 12

Deutsch 5 5 4 4 4 4 4 4 h

Gemeinschaftskunde 1 1 1 1 1 1 1 4 4
Geschichte - - 2 2 2 2 2 - -
Erdkunde 2 2 2 1 - 2 - - -
Biblische Geschichte 2 2 1 — — - - - -

Religionskünde - - - - - - 1A. i_ 1
Latein 6 6 5 5 4 4 4 4 4
Griechisch 6 5 6 6 6
Englisch 3 3 2 2
Mathematik 1.4 1,4 1,4 1,4 1,4 3 3 3 3
Physik — *"~ 2 2 2 2 — -
Chemie 2 2 —

Eiologie 2 2 2 2 2
naturwissenschaftliches
Wahl - Pflichtfach:
Physik,Chemie oder
Biologie - - - - - 3 3
Musik 2 2 2 1 1 1 1
Kunsterziehung 0c Ô 11 Od "i1 11 11

Werken/Nadelarbeit 11 11 11 11
musisches Wahlr
Pflichtfach : Musik
oder Kunsterziehung 2 2
Leibes erziehüng 3 3 3 3 3 3 3 3 ^

Verbindliche Stunden 30 30 31 31 32 32 30 30 ~z r\30
Wahlfreie Stunden 2 2 3 3 2 2 4 4 4
Höchststundenzahl 32 32 34 34 34 34 34 34 34

Anmerkungen : 1 . Im neusprachlichen Zug wird in den Klassen 9 - 1^
statt Griechisch Französisch mit je 5 Wo Verstun¬
den unterrichtet ( neusprachliches Gymnasium mit
Latein als erster Fremdsprache ) .

2 . In Bremerhaven unterrichtet das altsprachliche
Gymnasium in den Klassen 5 und 6 Englisch statt
Latein.

- 11 -
- 24 -



- 10 a - Mai- 1968

3 . Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium

------ — ------ — ------------ — ------- ;----- — — — --- .------- P
1

1 a c Q oy 1 iXVXdo 0 cli 11 Ii i

j
1 ?I <- 1 ^' ^

Deutsch 4 |; 4 4
Gemeinschaftskunde 1 4 4
Geschichte 2 _

Erdkunde 2
Religionskuno , e 1 1 1

Englisch 3 3 3
Wirtschaft h wi ssenschaf t eh 6 6 6
Mathematik 3 3 3
Physik ■

2
Chemie 2 - -

näturv/i sc enschaftlich .es
Wahl - Pflichtfach : '
"
PViTro -ilr flipnn CJ (̂ r^ O ' i*'

"R "io *l ^ n *"ioOJiCJHjLc : UUci DXUlUj ^ ic
■3;2

•25
TVTiV■1*1 U. 0 J . li. 1i

KunsterZiehung 1
musisches Wahl - Pflichtfach:
Musik oder Kunsterziehung 2 2
Leibeserziehung 3 •2j 3

Verbindliche Stunden 31 29 29
Wahlfreie Stunden 3 5 5
Höchststundenzahl 34 34 | 34

- 25 -



- 11 - J aiiuar 1 963

Eriäy^ e iiiiis.e.s _ 5ii _ § £ B -.§ iHB^ 5 ^ §^ ® l^
^ § r _ 5Y1i'^§ § ±5D .. ill1-. I i§ D ^ 2 _ ?£' § -!}® B

1 . Geineinschaftskunde soll in den Klassen 5 bis 10 voli Klassen¬
lehrer unterrichtet werden»

In den Klassen 12 und 13 unterrichtet Gemeinschaftskunde sc \ ;eit
möglich ein Lehrer mit der Lehrbefähigung für Geschichte . Venn
es erforderlich ist , werden die Wochen stunden für Geneir . schaf ts
künde zwischen einem Lehrer mit der Lehrbefähigung für Ge¬
schichte und einem Lehrer mit der . Lehrbefähigung für Erdkunde
aufgeteilto Halbjahresweise körnen sich auch der Lehrer für
Geschichte und ein Lehrer mit besonderer Eignung für den Unter¬
richt in Sozialkunde in die Wochenstunden für Gemeinschafts¬
kunde teileno

Die Schüler erhalten im Reifezeugnis eine einzige Note für das
gesamte Fach mit der Bezeichnung " Gemeinschaf tskunde " . Auch ir¬
den Halbjahreszeugnissen der Klassen 12 und 13 ist in der Regel
so zu verfahren ; in Ausnahmefällen - wenn die Leistungen eines
Schülers der Klasse 12 oder 13 in den Bereichen Geschichte und
Erdkunde sehr unterschiedlich sind - darf er ( als Übergangslö-
sung ) im Halbjahreszeugnis ' besondere Koten für Geschichte und
Erdkunde erhalten ; hinter Gemeinschaftskunde wird im Halbjahres¬
zeugnis dann der Vermerk " teilgenommen " eingetragen ; erhält
auf diese Weise ein Schüler auch im Vorzeugnis der Reifeprü¬
fung besondere Noten für Geschichte und Erdkunde , muß er in der
mündlichen Reifeprüfung in Gemeinschaftskunde geprüft werden :
In den Klassen 5 bis 11 werden für Gemeinschaftskunde keine No¬
ten erteilt ; hinter Gemeinschaftskunde wird in den Halbjahres¬
zeugnissen dieser Klassen der Vermerk " teilgenommen " eingetrager

2 . Lie _naturwissenschaftlichen _Übungen sollen in der Hand des
Lehrers liegen , der die betreffende Naturwissenschaft in die¬
ser Klasse unterrichtet . In ihnen wird der im Lehrplan vorge¬
sehene Unterrichtsstoff durch eigenes Experimentieren der
Schüler einem tieferen Verständnis zugeführt . Die Leistungen
des Schülers v/erden in der betreffenden Fachzensur mitbewer¬
tet . Eine besondere Note wird nicht erteilt.
Die pflichtmäßigen naturwissenschaftlichen Übungen sollen in
der Klasse 8 für Physik , in der Klasse 10 für Chemie und in
der Klasse 11 des mathematisch - naturwissenschaftlichen Gymna¬
siums zur Hälfte für Biologie verwendet v/erden , - 12-
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- 12 - Januar : 965

Für das ^ßjurv/issenschaf ^ l- iche _Wahl3Pf '
^ icKtfacli entscheidet

sich der Schüler vor Beginn d ^ r .1 .2 . Klafse . Er nimmt am Unter¬
richt dieses Faches "bis zum Ende der Klasse 13 teil . Ein
Drittel der für das naturwissenschaftliche V/ahl- Pf lichtfach
vorgesehenen Stunden sollen für . naturwissenschaftliche Übungen
in diesem Fach verwendet werden-

Für das musisch ^ Wahl^Pf !- i £frt £ §2li ( Musik oder ■Kunst er zie 'iiung)
entscheidet sich der Schüler vonsrBeginn der 12 . Klasse , Er
nimmt am Unterricht dieses Faches bis zum Ende der Klasse 13
teil . Am Unterricht des anderen musischen Faches kann er sich
im Rahmen seiner wahlfreien Stunden beteiligen,

Sie v/ahlfreieh Stunden geben dem einzelnen Schüler die Mög¬
lichkeit , sich mit Arbeitsgebieten zu beschäftigen , die sei¬
ner persönlichen Neigung besonders entgegenkommen . Sie sollen
in den Klassen 5 - 10 vorzugsweise dem gestaltenden und bild¬
nerischen Schaffen , dem darstellenden Spiel , der Musik , der
manuellen Tätigkeit und der Leibeserziehung dienen , Nach Mög¬
lichkeit sind die Stunden der wahlfreien Fächer und der wahl¬
freien Arbeitsgemeinschaften so . anzusetzen , daß Schüler aus
verschiedenen Klassen teilnehmen können . In den Schulen mit
Koedukation sind die Pflichtstunden der Jungen für Werken so
zu legen , <̂ aß ^ ie Mädchen sich freiwillig am Werken betei¬
ligen können.

Die dritte _ Fremdsp_
rache wird als Wahlfach mit drei Wochen¬

stunden von Klasse 11 ab angeboten , insbesondere Latein in
den Gymnasien mit Französisch als zweiter Fremdsprache '

( Klei¬
nes Latinum ) und Französisch in den Gymnasien mit Latein als
zweiter . Fremdsprache -. . Schüler des mathematisch - naturwissen¬
schaftlichen Zuges , die nicht am v/ahlfreien Unterricht einer
dritten Fremdsprache teilnehmen , dürfen die zweite Fremdsprach
mit drei Wochens .tunden freiwillig fortsetzen .. Schüler des alt¬
sprachlichen Zuges haben die Möglichkeit , von Klasse 11 ab
Englisch freiwillig fortzusetzen oder rjich für Französisch als
V/ahlfach zu entscheiden.



10 Jnnucr 1 ° 63
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7 . Schüler , die von einer Mittelschule , einem genehmigten
Privatgymnasium oder a ' ".s der SBZ können und in den mathema-
tisch - naturv/issenschaft . ichen oder v/irtschaf tsv/isser . schaft-
lichen Zug eintreten , müssen ihre zweite Fremdsprache im
? ?!22 § ii § l} r _ ?2 ?ü^ e i5§ ii > treter . sie zu Beginn der blasse 11 ein.
dürfen sie auch stattdessen von Klasse 11 bis Klasse 13 am
Unterricht einer dritten Premdsprache teilnehmen*

8 . Schüler des m*. t hemat i sch - naturv/isa cnscha .f t Iichen oder des
uirtschaftswissensehaftlichen Zuges , die von _Klastfe _ 7 „his
12JJ?iiL5i,£2 :L $L§2L£^^
5 ®iiS ®22 {Lr!i! £2 - haben t erhalten im Reifezeugnis den Vermerk des
kleinen Latinums»

9 . Die Schulkreisstunden , in der die Klasse unter der Aufsicht
des Klassenlehrers Angelegenheiten der Klasse und der Schüler¬
mitgestaltung bespricht , v/ird nach Bedarf angesetzt . Im laufe
der Zeit v/ird für sie eine Stunde von jeweils einem anderen
Fach zur Verfügung ■ gestellt.

10 . Einstündige _Pächer dürfen auch zweistündig über ein halbes
Jahr geführt v/erden » Ein Ausgleich in den Halbjahren soll . dann
mit einem zv/eiten einstündigen Pach oder mit einem dreistün¬
digen Fach geschaffen v/erden,



ti ^ UYMNASIUM 7 - 10 Anlage3
Fachberfiich/Fach 7. Jahrgangsstufe 8 . Jahrgangsstufe 9 . Jahrgangsstufe 10 . Jahrgangsstufe
EIGEN/FREMDSPRACHE
Deutsch 4 4 4 4 4 4 4 4
Englisch 4 4 4 4 4 4 3 3
2 . Fremdsprache
Lataln/Französisch 5)
Latein/Französisch 3) .
Spanlsch/Russtsch

4 4
5 5
A A4 4

4 4
5 5
A A4 4

4
4 4
A4

4
4 4
j4

GESELLSCHAFT/POLITIK
Erdkunde 2 2 2 2 2 2
Geschichte 2 2 2 2 2 2 2 2
Gemeinschaftskunde 2 2 2 2
Biblische Geschichte 1) 1 1
ARRFIT/TFPHNIK/HnDCI 1/ 1CV/nnn \ l
WIRTSCHAFT
Arbeitslehre (AL) - 2 2 -
AL-Technisches Werken 2 2

In hülharIII IldlUCI
Klassengröße
ein Halbjahr

AL-Textilarbeit 2 2
in halber
Klassengröße
riin 1-4 Ik\ in h reiii ndiujdnr

- -

KflNQTP/MI IQIKrvUIi J l c / muolix
Kunst
Musik

2
in halber 4
Klassengröße
jedes Fach
ein Halbjahr

2
in halber 4
Klassengröße
jedes Fach
ein Halbjahr

2
in halber 4
Klassengröße
jedes Fach
ein Halbjahr

2
in halber 4
Klassengröße
jedes Fach
ein Halbjahr

Sport 3 3 3 3 3 3 3 3
MATHEMATIK/NATUR¬
WISSENSCHAFTEN
Mathematik 4 4 4 4 4 4 4 4
Naturwissenschaften 4, 4 5 6
Chemie 2

in h ^ lhorIII 11d 1Uc I
Klassengröße
ein Halbjahr

2 2

Physik 2
!n InlhorIII IldlUcI
Klassengröße
ein Halbjahr

2 2

- Biologie 2 2
davon 1
in halber
Klassengröße

2

Wahlpflicht - und
Wahlberelch ' )
- 3 . Fremdsprache ' )
- Gesellschaft/Politik
- Mathematik/

Naturwissenschaften
- Künste/Sport
- Arbeit/Technik/

Wirtschaft
- Religionskunde/

Philosophie

( 2)

2

( 2)

3

(2)

2

( 2)

2

Schülerstunden
Lehrerstunden

30 (32)
36

29 (31)
36

31 (33)
36

32 (34)
36

4-

t

' ) in Halbjahresepochen zweistündig
J) wird aus der Orientierungsstufe vierstündig begonnen/fortgeführt
3) wird nach der Orientierungsstufe verstärkt begonnen , dafür werden im Fach Englisch nur drei Stunden

erteilt
4) Der Wahlpflichtbereich gilt nur für die 9 . und 10 . Jahrgangsstufe und nur für die Schulen , an denen

eine 3 . Fremdsprache gelernt werden muß . Die 3 . Fremdsprache (Griechisch oder Französisch ) wird
fünfstündig unterrichtet . Deutsch , Englisch und Sport werden um eine Stunde gekürzt . Die zwei
Wochenstunden des Wahlbereiches werden Pflichtunterricht.
DerWahlbereich umfaßt in allen Jahrgangsstufen zwei Wochenstunden . Es werden besondere Themen¬
stellungen angeboten , die den Pflichtbereich sinnvoll ergänzen . Lerngruppen können klassenüber¬
greifend , bei entsprechenden Aufgabenstellungen auch schulgattungsübergreifend gebildet werden.

*) Sonderregelung für bestimmte Schulen

r ag
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23 .8 .74 Erlaß der Stundentafeln für die Jahrgangsstufen 5-10
der Gesamtschulen

15 . 11 .85 Erlaß der Stundentafel für Gesamtschulen
nach Beschluß der Depu
Stundentafeln für die Gesamtschulen
Vorlage Nr . 186 vom 23 . 10 . 85
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; ■■%- < " »- , . ' ,.
- . ■, • . „ : . ■

Mit / ' 32- 12* 02/3 ■ 23. S. 1t74
. „ .. .. ? ' Telefon 36i6i 53 .

*

Schulen im Lande Bremen

Betr . : - Stundentafeln für die Jahrgängsstufen 5- 10 der Gesamtschulen

1 . Hiermit erlasse ich die in der Anlage beigefügten Stundentafeln für die Jahr¬
gangsstufen S bis 10 der Gesamtschulen des Landes Bremen . Sie gelten ab
1 . Februar 1975.

2 . Die Zahlenangaben bezeichnen Schülerwochenstunden mit einer Dauer von
je 45 Minuten . .

"

3 . Die Wochenstundenangaben und Fächereinteilungen bedeuten nicht , daß die
einzelnen Fächer und Fachbereiche auch mit dieser zeitlichen Verteilung und
in Isolation voneinander in jeder Woche unterrichtet werden müßten . Es sollen
vielmehr alle organisatorischen und didaktischen Möglichkeiten genutzt
werden , um durch epochale Konzentration und projektorientierte Kooperation
bzw . Integration die Isolierung und Vereinzelung der Fächer zu überwinden und
zu in sich geschlossenen sinnvollen Lerneinheiten zu gelangen . Insbesondere
die zur Ermöglichung einer Schwerpunktbildung im Wahlpflichtbereich erfolgte
Reduzierung der Pflichtwochenstunden in den Jahrgangsstufen 7/8 und 9/10
macht eine derartige epochale Konzentration erforderlich . Im ganzen ist jedoch
darauf zu achten , daß innerhalb eines Jahres , mindestens jedoch innerhalb
eines Zweijahresblockes (5,/6 . ; 7 . /8 . ; 9 . /10 . Jahrgangsstufe ) , die angege¬
benen Wochenstundenrelationen erreicht werden . Auch bei der Erstellung des
Stundenplanes sollen im Interesse der Schaffung größerer Lerneinheiten
Einzelstunden nach Möglichkeit vermieden werden.

• *•.
4 . Die Berechnung bei den Gesamtschulen als Ganztagsschulen geht aus von

maximal 38 Zeitstunden , die die Schüler in der Schule verbringen (4 Tage
ä 8 Stunden , 1 Tag ä 6 Stunden ) , und einer entsprechenden unterrichtsge¬
bundenen Zeit von maximal 38 Wochenstunden . Die Mittagspause wird von
den Stundentafeln nicht erfaßt . Die Freizeitangebote der Mittagspause sind im
Rahmen der zur Verfügung gestellten Stunden von Erziehern , Lehrern und
Sozialpadagogen zusätzlich zu erbringen. »'

5 . Abweichungen von den Stundenanteilen für die einzelnen Fächer und Fach¬
bereiche , die sich aufgrund personeller und/oder organisatorischer Notwendig¬
keiten ergeben , sind der Schulaufsicht anzuzeigen und sollen entsprechend
Nummer 3 nach - Möglichkeit innerhalb eines Zweijahresblockes ausgeglichen
werden . Abweichungen , die aufgrund besonderer Entwicklungsziele oder

. Versuchsvorhaben als notwendig erachtet werden , bedürfen meiner vorherigen
Genehmigung.

Ausg . 1974/6 1
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C.4 .14 .5

Runderlaß

C .4 . 14 .5/1 31 -4
Telefon 3616153 15. 11 . 1985

Gesamtschulen im Lande Bremen

Stundentafel für Gesamtschulen * )
Vom 15 . November 1985

Fachbereich/Fach

Orientierungsstufe
5 . 6 . 7 . 8 . 9 . 10.
Jahr - Jahr - Jahr - Jahr - Jahr - Jahr¬
gangs - gangs - gangs - gangs - gangs - gangs-
stufe stufe stufe stufe stufe stufe

Eigen -/Fremdsprache
Deutsch
Englisch _

5
5

5
5

4
4

4
4

4
4

4
4

Gesellschaft/Politik
Welt/Umwelt

Erdkunde
Geschichte
Gemeinschaftskunde

Biblische Geschichte
Arbeit/Technik/Wirtschaft

Arbeitslehre -
Hauswirtschaft
Arbeitslehre -
Technisches Werken
Arbeitslehre -
Textilarbeit

" ) 2 2 2 2 2 2

Künste/Sport
Kunst ) „
Musik l ' 2 2 2 2 2 2

Sport 3 3 3 3 3 3
Mathematik/Naturwissenschaften

Mathematik 5 5 4 4 4 4
Naturwissenschaften rt ) 3 3 4 4 4 4

Chemie
Physik
Biologie

Wahlpflichtbereich 4 4 4 4
Wahlbereich 2 2 2 2 2 2

Schülerstunden 31 31 33 33 33 33

Ausg . 1986/2
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C.4 .14 .5
Lehrerstunden * * *)

bei Klein -Klassen -Modell 31
bei Ganz -/Halbgruppen -Modell 41

31
41"T 1

33
44Ht

33
44*T*T

33
44*T*T

33
44"T*T

Klassenstunde
an Ganztagsschulen

1 1 1 1 1 1

Aufgabenstunden
an Ganztagsschulen 4 4 4 4 4 4

Gebundene Freizeiten
an Ganztagsschulen 2 2

Schülerstunden 38 38 38 38 38 38
Lehrerstunden * * *)

bei Klein -Klassen -Modell 38
bei Ganz -/Halbgruppen - Modell 48

38
48

38
49

38
49

38
49

38
49

*) Ausgenommen der Schulverbund Lesum.
**

) Die Lernziele und Inhalte der Einzelfächer sind von den Schulen gemäß Lehr¬
planvorgaben verbindlich auf die Schülerwochenstunden und die Jahrgangs¬
stufen zu verteilen.

** * ) In den Schulen sind unterschiedliche Formen der Unterrichtsorganisation bei
unterschiedlicher Lerngruppenfrequenz vorgesehen . Dadurch differieren die
pro Klasse benötigten Lehrerstunden . Beim Klein -Klassen -Modell wird für eine
Schülerstunde pro Klasse durchgehend eine Lehrerstunde benötigt . Beim
Ganz -/Halbgruppen -Modell sind zusätzlich in der Orientierungsstufe 10 und in
den Jahrgangsstufen 7 bis 10 11 Lehrerstunden pro Klasse für Klassenteilung
(Arbeit/Technik/Wirtschaft , Kunst/Musik , Naturwissenschaften ) und Differen¬
zierung vorgesehen.

2 Ausg . 1986/2
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15 .5 .87 Erlaß einer Stundentafel
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Strundenverteilung

Pflichtbereichi ^ Aui/iXoh ua* iÄ/ *vA^W

Klasse 5 6 7 8 9 10

deutsch i

5 i 5 4
i
i 4
i , -

4 ; 3
Geschichte

"™T
— I 2 2 ! 2i • 2 ; 2

'
.

;
;.

Gemeinschaftskunde 1 ! 1
i

!
1 1 A

\ i

Geographie ■ 2 2 2 i 2
i i- ! 2

Biblische Geschichte 2 . 1 - i : - • -

Englisch 5 : ■

4 4 ; 4
mi■ ■ i ■

4 3
Mathematik . 4 . 5 4 ; 4

f
: 4 ; *

Physik j ■ - . - 2 i 2
i 2 3

Chemie • P
i c -

i

12 2 (

Biologie 2 2 - 2 s -
, 2 2

Sport 5 . 3 •»
; > ! ^ ■ 3 3

3L *t. iWahl r>flichtber eicht
i

)

a ) Arbeitslehre _ _ 2
i' 2/ > 2

'
■ 2 Soz-

2*> 2*
i

i
' kun<

b ) technisches Werken • , 2 l 2
j

\ | 1 m ^ -w-v _ a Mm ^ iim ^c ) uucneriscnes vestaiten oPc oPe d o' . 2 .■ i O■ <£ ' od
1

d ) Musik :
J * * *J ml1V 2P

Swa pP 24a
i 2t— 2Ca 2L-

l\ ttu * a rre ) FhysrK Aa ;
» • " 2.

™
1 **\
i

2 Ä2 2
T) -f 1 ___ J ^ l tT*Biologie AK " M2 \ ■

! 2
i

2 2
i

atw -C ~ A TT (oneime AK. " o
! 2 r\?- o

! 2

f ) Französisch " \ - - 4
? 1-

' *
;
4 ! 4

Latein • 99 4"
; 4 4

1

!
*

Spanisch ' ; «■ 4 | 4 4 \ 4
Russisch !

- «■ >
_ 4 1 4 4

i
*

Polnisch ( nur f .Aussiedlerk . ) ' - 4 ! 4 ; 4 ! *
**

Wahlfrei : ' !
i
I
i ■; '

i

i
Hauawerk/Kochen i ; 4 ! * . 4i !

*

Biblische Geschichte ' .
. . . . . . * i

: 2 i
. i , . , t

Nadelarbeit i 2? pP2 2
V " ' **
S 2 2 1 2>— - r—rrsJ

<

<

Die Wahlpflichtfächer sind mit Ausnahme der 2 . Fremdsprache für einJahr verbindlich.
— ob —



Unterrichtsverteilung am Schulverbund Lesum

1 . PFLICHTBEREICH Jahrg angsstufe

7 8 9 10

rion "h Q r»Vi1/C UUoUll 4 4 4 4
Vr \ er 1 l c /*» Vi / T^ r »1 n *i C (̂ ViLll ^,lXooJl / iU iilloOll
für Ubersiedler 4 4 '4 4

Mathematik 4 4 . 4 4
Geschichte 2 C 2 2
Geographie 2 2 2
Biologie 2 1 2

Physik 1 1i? 2 2
Chemie 1i5 2 2
Gemeinschaftskunde 1 1 1 1
Sport 2 2 2 2
Kunst 1 1 Ku oder
Musik 1 1 2 2

Bemerkungen
Unterricht in halber Klassengröße ein halbes Jahr lang zwei
Stunden im 7 - Jg . : Phy , Ku , Mu ; im 8 . Jg . : Ku , Mu ; im 9 . Jg . : Bio.
Unterricht in halber Klassengröße ein halbes Jahr lang drei
Stunden im 8 . Jg . : Ph , Ch.

. WAHLPFLICHTBEREICH Jahrgangsstufe

Ästhetik/Kommunikation
Kunst und Musik

7 8 9 10
■■»

4 4 4 4
Zweite Fremdsprache
Französisch oder Latein,Russisch,
Spanisch

4 4 4 4

Naturwissenschaften
Biologie , Physik und Chemie 4 4 4 4
Wirtschaft/Technik
Arbeitslehre und Techn . Werken oder
Arbeitslehre und Text . Gestalten

4 4 4 4
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C.4 .14.15 .3

Runderlaß

C .4 .14 .15 .3/1 31 -4
Telefon 3616153 15 . 5 . 1987

Schulverbund Lesum

Rptr * StunHpntafpluiunuciiiaici

Orientierungsstufe
5. 6. 7. 8. 9. 10.
Jahr¬ Jahr¬ Jahr¬ Jahr¬ Jahr¬ Jahr¬
gangs- gangs- gangs- gangs- gangs- gangs-.Fachbereich/Fach stufe stufe stufe n i,stufe „ i,stufe . 1 . ,x_stufe

Eigen -/Fremdsprache
Deutsch 5 5 4 4 4 4
Englisch 5 5 4 4 4 4

Gesellschaft/Politik
Welt/Umwelt 3 3

Erdkunde 2 2 - 2
Geschichte 2 2 2 1
Gemeinschaftskunde 1 2 1

Biblische Geschichte 1 1i 1i _ _ _
Arbeit/Technik/Wirtschaft

Arbeitslehre-
Hauswirtschaft
Arbeitslehre-

■* ) 2 1Technisches Werken 2 2 2 -
Arbeitslehre-
Textilarbeit

Künste/Sport
Kunst 1
Musik / ' 2 2 2 2 2 2
Sport 3 3 3 3 3 3

Mathematik/Naturwissenschaften
Mathematik 5 5 4 4 4 4
Naturwissenschaften 3 3

Chemie 1,5 2 2
Physik 1 1,5 2 2
Biologie 2 1 2

Wahlpflichtbereich 4 4 4 4
Wahlbereich 2 2 2 2 2 2
Schülerstunden 31 31 33 33 33 33
Lehrerstunden * *) 41 41 44 44 44 44

Die Lernziele und Inhalte der Einzelfächer sind von den Schulen gemäß Lehr¬
planvorgaben verbindlich auf die Schülerwochenstunden und die Jahrgangs¬
stufen zu verteilen.
In der Orientierungsstufe sind 10 und in den Jahrgangsstufen 7 bis 10 11 Lehr¬
stunden pro . Klasse für Klassenteilung (Arbeit/Technik/Wirtschaft , Kunst/
Musik , Naturwissenschaften ) und Differenzierung vorgesehen.

Ausg . 1987/6

Druck : Anker -Druck Bremen



:



:

:


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

